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Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtaſten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.
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Halle, den 3. Auguſt.

Das Geburtsfeſt unſeres allverehrten Königs
wurde auch in dieſem Jahre in gewohnter herzlicher
und erhebender Weiſe von den Bewohnern unſerer
Stadt begangen. Schon am geſtrigen Nachmittag
fand in dem großen Verſammlungsſaale der Franke-
ſchen Stiftungen eine Vorfeier durch Rede und Ge-
ſang der Schüler Statt; eine fur den Abend veran
ſtaltete feſtliche Waſſerfahrt nach der Rabeninſel muß-
te jedoch wegen der inzwiſchen eingetretenen ungun
ſtigen Witterung leider unterbleiben. An dem heu-
tigen Morgen ward von Seiten der Univerſität die
herkömmliche akademiſche Feierlichkeit, von Seiten
der hieſigen Garniſon militairiſcher Gottesdienſt und
Parade abgehalten, und auch die Schüler des Wai
ſenhauſes, welche einen Theil ihrer Freiſtunden mili-
tairiſchen Uebungen widmen, paradirten auf dem
Exerzierplatz der Anſtalt. Jn dem Lokale der Freimau-
rerloge verſammelte ſich eine zahlreiche Geſellſchaft zu
einem Feſtmahle, an welchem auch die königlichen und

ſtädtiſchen Behörden Theil nahmen. Der Abend des
ſchönen Tages ward in vielen größern und kleinern
geſelligen Vereinigungen, ſo namentlich in der Berg-
geſellſchaft und in dem Stadt Schießgraben, durch
Ball, Jllumination und Feuerwerk in ungetrubtem
Frohſinn freudig begangen und überall ſprachen die
Gefuhle der treueſten Anhanglichkeit und Verehrung
gegen den geliebten König, den der Hochſte noch lange
Seinem Volke erhalten wolle, laut und begeiſtert ſich

aus. Wie in früheren Jahren, ſo wurden auch
dieſes Mal die Kinder der Stadt Armenſchule von
Seiten der Kommunal Behoörden feſtlich bewirthet.

Hamburg, d. 30. Juli. Geſtern iſt in Trave
munde das kaiſerl. ruſſiſche Dampfſchiff Herkules,
Kapt. Kirinow, aus St. Petersburg angekommen,
mit Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Großfurſten Michael
am Bord der auf ſeiner Reiſe nach Karlsbad heute
hier eingetroffen iſt.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juli. Geſtern Abend wurde die

Gas Jllumination am Triumphbogen probirt vom
ſchönſten Wetter begunſtigt, fiel dieſer Verſuch ſehr
gut aus um das Monument herum ſind nun zwanzig
Kandelaber aufgeſtellt, jeder mit 25 Gasflammen
außerdem umgibt den Bogen noch ein Kranz, aus
welchem zuſammen an 1700 Flammen vorſtrahlen
werden.

Die Regierung hat auf telegraphiſchem Wege Be
richte aus Oran erhalten. Am 9. Juli hat (wie
bereits geſtern gemeldet) General Bugeaud zwi-
ſchen Tlemecen und der Tafna einen bedeutenden Sieg
über Abdel-Kader davon getragen. Nachdem es
ihm gelungen war, den Häuptling dahin zu bringen,
daß er den Kampf annahm, hat er ihn nahe genug ge
faßt, um es zu einem entſcheidenden Treffen mit ihm
zu bringen. Die arabiſche Jnfanterie wurde ganz
aufgerieben. Ohngeachtet des Eifers der Douairier,
die, nachdem ſie tapfer in unſern Reihen mitgefochten
hatten, über 500 Araber niedermachten, hat dennoch
General Bugeaud ſich den Ruhm erworben, Ge
fangene gemacht zu haben, was bisher in Afrika nicht
vorgekommen war. Man hat ausgemittelt, daß die
Araber über 1000 Mann verloren haben. Das Dampf
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boot „Chimere“ hat 118 Gefangene und ſechs Fah
nen am Bord. Abdel-Kader hat alle Flinten ein
gebüßt, die man ihm ſeit einigen Jahren gegeben ha t
te; er wurde zweimal verwundet und es iſt ihm ein
Pferd unterm Leib erſchoſſen worden. Dieſes Treffen
iſt eines der bedeutendſten von allen, die wir in Afrika
beſtanden haben. Abdel-Kader hat verlangt, zu
unterhandeln; aber General Bugeaud, nachdem
er ſeiner Armee kurze Ruhe gegönnt iſt wieder auf
gebrochen, um den Feind zu verfolgen und ihm keine
Zeit zu laſſen, ſich zu erholen und Athem zu ſchöpfen.

Paris, d. 29. Juli. Der heutige Tag iſt ohne
alle Störung vorüber gegangen.

Schwei z.
Bern, d. 26. Juli. n der nämlichen Sitzung

des Reg.Rathes in welcher die Verhaftnahme der
HH. Prof. Dr. Ludwig Snell und Weingart,
von Biel, beſchloſſen wurde, ſoll auch noch die Ver
haftung der HH. Prof. Wilhelm Snell, Troxler,
Kaſthofer, Siebenpfeiffer und Dr. Schnei-
der, von Nidau, in Berathung geweſen, aber mit
einer ganz geringen Majorität durchgefallen ſein.

Sonnabends den 23. Juli fand eine allgemeine
Verſammlung der Studenten ſtatt, in welcher eine
Adreſſe zu Gunſten des verhafteten Prof. Ludw.
Sneill entworfen werden ſollte. Wie es ſcheint,
war die Diskuſſion über den vorgelegten Entwurf, ſo
wie überhaupt die ganze Verſammlung, ſehr ſtürmiſch.
Man ſoll ſogar zur Beruhigung der Gemüther ſich ge

noöthigt geſehen haben, das Lied: „Freiheit, die ich
meine“ zu ſingen. Hr. Rekior Vogt und die Pro-
feſſoren Troxler (7) und Wilhelm Snell, der
Bruder des Verhafteten, ſollen vor aller Uebertrei-
bung und unbeſonnenen Schritten gewarnt und zur
Mäßigung ermahnt haben. Das Reſultat dieſer Ver
ſammlung war eine Adreſſe, welche von dem größern

Theil der Anweſenden unterzeichnet und an die Be-
hörde abgegeben wurde.

Hr. Weingart, Redakteur der Jungen
Schweiz“, welcher, als der achte Mann dieſes Eta-
bliſſements, den 23. Juli in Biel verhaftet wurde iſt
geſtern hierher gebracht worden.

Baſel, d. 28. Juli. Man verſichert dieſen Mor
gen, daß die Streitigkeiten zwiſchen Frankreich und
Baſellandſchaft beigelegt ſeien. Die Unterprafektur
in Altkirch ſoll die offizielle Anzeige davon erhalten
haben.

Spanien.
Aus Madrid d. 20. Juli wird geſchrieben die

Nachrichten von den Wahlen zu den Kortes lauteten
günſtig für das Miniſterium Jſturiz; man rechnet
ſchon auf eine Majorität von 40 Caadix hat die
Hrrn. Jſturiz, Mendizabal, Galiano und
Pradillo gewählt. Cordova iſt zu Vittoria er
krankt.

Der Londoner Courier meldet, General Evans
habe noch am 17. d. das Bett gehütet und dürfte den

Ober Befehl ſchwerlich vor Ablauf von zwei oder drei
Wvochen wieder übernehmen können.

Aus den letzten Berichten von der Nord Armee
geht hervor, daß es mit der Disziplin ganz zu Ende
iſt. Das Regiment Soriag“ hat als es zum Exer

ziren aus marſchiren ſollte, ſich geweigert, den Be
fehlen ſeines Kommandeurs zu gehorchen. Die Sol-
daten erklärten, ſie wurden keinen Schritt thun, bis
n ihnen den rückſtändigen Sold und etwas zu eſſen
gabe-

Vermiſchtes.
Jn Pariſer Blättern vom 26. Juli lieſt man

Ein ſeltſames Ereigniß ſetzte geſtern den ganzen Juſtiz
Palaſt in Bewegung. Gegen 1 Uhr kam ein ſehr
ſchöner Mann, etwa 40 Jahr alt, anſtändig geklei
det und mit einem Regenſchirm in der Hand, zu der
Madame Blonde, deren Gatte einer der Aufſeher im
Juſtizpalaſte iſt, und ſagte ihr in einem ſehr entſchie
denen Tone: Sie ſind der Gefangenwärter. Sie
müſſen ſogleich den Fürſten Polignac in Freiheit ſetzen.

Hier iſt ſeine Begnadigung, um 12 Uhr muß er
frei ſein.“ Sehr überraſcht über ſolche Reden, und
mit Recht beſorgt, daß der Mann den Verſtand ver-
loren habe, warf Madame Blonde ihm die Thur vor
der Naſe zu und ſagte ihm durchs Schlüſſelloch, er
möge ſich an einen Andern wenden. Der Unbekannte
entfernte ſich und erſchien einen Augenblick darauf bei
dem Ober- Aufſeher des Juſtiz Palaſtes. In einer
Stunde“, ſagte er ihm, wird der Fürſt Polignac
frei ſein. Dann ſeine Uhr herausziehend: „ja, in
einer Stunde wenn ich doch den Zeiger vor
rücken könnte Uebrigens, Sie wiſſen ja
hier nahm er eine geheimnißvolle Miene an und fuügte
mit leiſer Stimme hinzu: „Uebermorgen wird Leopold
mit ſeiner ganzen Familie gehängt.“ Nach einigen
andern, eben ſo unſinnigen Redensarten, legte der
Unbekannte ſeinen Hut auf einen Stuhl nieder, grüßte
den Ober Aufſeher ſehr höflich und ſtürzte in bloßem
Kopfe in einen anſtoßenden Saal, wo mehrere Räthe
und Advokaten verſammelt waren. Einem der erſte-
ren ſchlang er ſchnell ein Tuch um den Hals und ſchien
nicht übel Luſt zu haben, ihn zu erwürgen, als alle
Anweſenden auf ihn zuſturzten und durch Herbeirufung
der Wache dieſem Skandal ein Ende machten.

Nicht unintereſſant dürfte fur betriebſame Land
wirthe eine Entdeckung ſein, die in Frankreich gemacht
wurde, und die wir ihrer Wichtigkeit halber hier mit
theilen. Ein Landwirth ſaete voriges Jahr, um Jo-
hannis, Korn, ſchnitt von der ſchnell getriebenen
Saat zweimal noch in demſelben Jahre Futter, und
die Saat ſelbſt iſt dieſem Jahre ſo gut gediehen, daß
ſchon vor einem Monate das Korn ſieben Fuß Hoöhe
erreicht hatte und eine bewunderns werthe ergiebige
Ernte gab. Ueber dieſe neue und gewiß hochſt in
tereſſante Ackerbaumethode hat ein Hr. Edwards der
franzöſiſchen Akademie Bericht erſtattet, und es gilt
demnach zur reichlichen Erzielung von Getreide fol



gende Methode: Man ſäe, ſei es nun Waizen, Korn,
Hafer oder Gerſte, den Saamen wahrend der heißen
Jahreszeit, im Juni oder Juli, in den Boden, ſchneide
die jungen Pflanzen oder vielmehr maähe dieſelben zwei
mal während des Herbſtes ab, was das üppigſte Fut
ter giebt und man wird im nächſten Jahre ein durch

aus volles, kräftiges und reichlich ergiebiges Getreide
erhalten. Jeder verſtandige Landwirth wird dieſe Me
thode gern verſuchen, und hat er ſie erprobt gefun
den, ſo iſt kein Zweifel mehr, daß unſer ganzes Acker
bauweſen einen gewaltigen Aufſchwung nehmen und
auch unſere Viehzucht ſich kräftiger geſtalten wird.

Hr. Major v. Renner in Polting ſoll bereits ſehr guün
ſtige Verſuche angeſtellt haben.

Das am 28. Juli Abends von Mainz in Kööln
angekommene rheiniſche Dampfboot brachte fur ein
daſiges Handelshaus von Worms die erſten reifen
Trauben mit.

Jn der Nacht auf den 8. Februar d. J. iſt zu
Canton in China Schnee gefallen ein Ereigniß,
welches bei weitem die Mehrzahl der Einwohner noch
nicht erlebte, da der letzte Schneefall vor 46 Jahren
ſtattfand.

Auf der Niederſchönhauſener Feldmark bei Ber
lin erregte ein Rappsfeld, circa 50 Morgen groß, das
Erſtaunen der Sachkenner. Der Rapps war durch
weg 6 bis 7 Fuß hoch und die Stiele hatten größten
theils einen Zoll im Durchmeſſer, ſo daß den Arbei-
tern ihre Senſen beim Hauen des Rapps zerbrachen.
Nach einer überſchlaäglichen Berechnung überſteigt die
Ausbeute den Ertrag einer vorzüglichen Roggenernte
mindeſtens um das Siebenfache.
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Berlin, ua Br. G.d. 2. Aug. 1836.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 30., Juli.
Weizen 1 thl. ſor. pf. bis 1 thi. 24 ſgr. pf.

Roggen 1 1 9 2Gerſte wie 2 22 1 3
Hafer 225 2 27Rüböl, der Centner 14 thlr.
Leinöl, 14 thlr.

1 Magdeburg, den 1. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 353 364thl. Gerſte 19 21thl.Roggen 264 30 Hafer 174 184

Waſeſerſtand der Elbe bei- Magdeburg

am 1. Auguſt 58 o unter 0.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt v. Reichenbach u.
Hr. Juſtizrath Töpke a. Berlin. Hr. Kaufm.
Stöber a. Wuürzburg.Stadt Zürch: Mad. Mrielichen a. Leipzig. S Hr.

Lehrer Bretſchneider u. Berg Eleve v. Wurm a.
Eisleben. Hr. OAmtm. Manny a. HohenPtießnitz. Hr. Kaufm. Fertſch a. Magdeburg.

GSoldnen Ring Hr. Cand. theol. Eichler a. Burg-
liebenau. Frau Obriſt v. Witzleben a. Dres
den. Hr. Kapit. v. Generalſtabe, v. Rohr,
a. Berlin. Hr. Pred. Kögel m. Fam. a. Roch
litz. Hr. Kaufm. Sage u. Hr. Lehrer Muller
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schnorr a. Star
gard.

Goldnen Läwen: Frau Kammerräthin v. Made
lung m. Fam. a. Bernburg. Frääul O'Relly
a. Gotha. Hr. Landbaumeiſter Sornemann
a. Rudolſtadt. Hr. Buchhdlr. Lehmann a.
Frankfurt. Hr. Jnſp. Ehrhardt a. Osnabruck.

Hr. Kaufm. Berndt a. Burg. Hr. Part.
Duck a. Berlin. Hr. Hauptm. B. v. Forſitner
a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdebarg.
Hr. Lieut. v. Reeßnitz a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Feldwedtel Cegge a. Berlin.
Hr. Schulamts- Candidat Prall a. Songer-

hauſen. Hr Oek. Steller a. Leipzig. Hr.
Stud. Gallus a. Wittentei.

c e

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Trobitius zu Ballenſtädte.
2) An Hrn. Mundt zu Derenburg. 3) An
Hrn. Weskamp zu Delft. 4) An den Buchbin-
der Hoffmann zu Eisleben. 5) An die Com-
mandantur zu Erfurt. 7) An Hrn. W. Wiebach
zu Halle. 7) An Hrn. Spohr zu Merſebura.
8) An Hrn. Candidat Drewes zu Offteben. 9)
An Hrn. Förſter Kurzhals zu Röſa, 10) An Hrn.
Küchler, Seifenſieder zu Schkeuditz.

Halle, den 1. Auguſt 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
Bücher Auktion.

Den 16. d. Mts. u. folg. Tage, Nachmittags von
2 bis 6 Uhr, werden in dem gewöhnlichen Auktions
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J J Lokale (gr. Berlin No. 433.) die von dem Hrn. Audi
teur Schaum in Quedlinburg, dem Herrn Dr.
Adolph Wagner in Leipzig und mehreren An

deren nachgelaſſenen ſehr bedeutenden Bibliethe
ken vorzügliche Bücher aus allen Wiſſenſchaften, nebſt
Linem Anhang von 7874 vorzüglichen und zum Theil

Koſtbaren Werken der ältern, neuern und
neueſten Zeit bis incl. 1836 aus allen Fäckhern der
Wiſſenſchaften enthaltend, in Summa 21240 Nummern,

gegen gleich baare Zahlung
öffentiich verſteigert.

Halle, den 1. Auguſt 1836.

u Joh. Fr. Lippert,Aukitions Commiſſarius.
Bekanntmachung.

Ein Haus, in hieſiger Hintergaſſe No. 138. gele
gen nebſt Hofeaum Stallgebäude und einem guten
tragdaren Garten foll aus freier Hand verkauft wer
den. Kaufluſtige können ſich bei dem Beſitzer deſſelben

melden. eLätzen, den 8. Auguſt 1836.

Schaafvieh- Verkauf. Von dem, zu den
Schäfereien der Herzozlichen Guts Adminiſtrationen
za Wötlitz und Rehſen gehörigen Schaafviehe,
ſollen 240 Stück zuſätzige, 151 Stück 6,ähnige und
t34 Stück 4zähnige Mutterſchaafe, entweder im Gan-
zen oder in angemeſſenen Partieen, verkauft werden,
und können ſich Kaufluſtige auf dem Herzoglichen Oeko-
nomie Amte zu Wörlitz bei dem Amts Verwaälter
Lindſtedt melden.
Meſſinger und Tyroler Turonen ſind in Auswahl

zu haben bei

Joh. Matzelé,
in den dret Königen.

Den 5. Auguſt iſt Gelegenheit nach Berlin, ſo
wie auch nach Nordhauſen zu fahren, auf dem
Alten Markt beim Lohnfuhrmann Schaaf.

Es iſt ein Bandchen von Wielands ſämmtlichen

4

Werken Taſchenausgabe, herausgegeben von J. G.
Gruber, verloren gegangen. Der redliche Finder
wird gebeten, es in der Expedition des Couriers gegen
ein angemeſſenes Douceur abzugeben.

Der zu Weihnachten dieſes Jahres pachtlos wer-
dende, an der Chauſſee von Leipzig nach Merſe
burg gelegene Gaſthof zum blauen Stern in Zöſchen,
ſoll mit den dazu gehörigen Feldern und Wieſen ander
weit an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der
Auswahi unter den Bietern, verpachtet werden es iſt
dazu ein Termin

auf den 25. Auguſt, fruh 10 Uhr,
im Gaſthofe ſelbſt angeſetzt; die Bedingungen liegen
vom 8. Auguſt an zur Einſicht bereit und werden ſolche
beſonders noch im Termine vorgelegt werden.

Zöéſchen, den 23. Juli 1836.
Samuel Puff.

zu bekommen.

Sonnabend den 6. Auguſt
wird die bereits angezeigte religiöſe Muſikavfführung
als Nachfeier des Geburtetages Sr. Majeſtät des Kö
nigs in der Moritzkirche Statt finden. Die erſte Ab
cheilung enthält eine Feſtmuſik

Gott ſegne den König
aus einer Cantate von Maaß, komponirt von Naue,
welcher das Te Deunm laudamus von Naumann
folgt. Die zweite Abtheilung wird das Vater Unſer
von Mahlmann und Himmel enthalten. Der
Ueberſchuß der Einnahme iſt fur die Kaſſe des Miſ
ſions Vereins beſtimmt. Auf mehrfaches Anſuchen
hat ſich Hr. Conſiſtorialrath Prof. Dr. Tholuck
gutig entſchloſſen, zwiſchen der erſten und zweiten Ab
theilung der Muſikaufführung eine auf den Zweck der
ſelben Bezug habende Rede zu halten.

Die Muſikaufführung beginnt um 8 Uhr, das Ende
derſelben wird nach 5 Uhr ſein.

Eintrittebillette zu 10 Sgr. ſind bei den Herren Ju
welieren Haberſtroh und Elſäſſer, in der Holtz
müllerſchen Kunſthandlung und in meiner Wohnung

Der Text der Geſänge wird an die Zu
hörer am Eingange der Kirche unentgeltlich ausgeliefert.
Die zu dieſem Unternehmen nöthigen Höchſten und Ho
hen Bewilligunzen ſind bereits eingegangen, und wird
daſſelbe unwiderruflich an dem obengenannten Tage
Statt finden.

Dr. Naue,
Univerſitöts Muſtkdirektor.

Den Freunden religiöſer Muſik, welche die Haupt
probe der dieſen Sonnabend ſtattfindenden religiöſen
Muſikaufführung zu beſuchen wunſchen, ſtehen Ein
trittsbillette zu 5 Sgr. bei den Herren Juwelieren Ha
berſtroh und Elſäſſer, ſo wie auch in der Holtz
mäüliler'ſchen Kunſthandlung und in meiner Wohnung
zu Dienſten. Die genannte Hauptprobe findet Freitag,
den 5. Auguſt, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in der
Moritzkirche ſtatt. Der Text der Geſänge wird den
Zuhoörern unentgeltlich geliefert.

Dr. Naue.
Bei Rubach in Magdeburg iſt ſo eben er

ſchienen und in den Buchhandlungen zu Halle, Mer-
ſeburg, Eieleben, Naumburg a. d. S. zu
haben

F. Kirchhof, die Kultur der Runkel-
rüben und Kartoffeln fur die Bearbei
tung derſelben auf Zucker und Syrup, nebſt
den bei einem ausgedehntern und fortgeſetzten Anbaue
am zweckmäßigſten zu beobachtenden Fruchtfolgen, ganz
zeitgemäß und allgemein faßlich ſowohl für größere und
kleinere Landwirthe, als auch für Zuckerfabrikanten
bearbeitet und dargeſtellt. Nebſt einem leicht ausfuühr
baren Vorſchlage, wie die Landwiethe den Saft aus den
Rüben ſelbſt gewinnen und bei Erhaltung des Futters
und Erſparung bedeutender Fuhrkoſten denſelben an die
Fabriken abliefern können. Preis 21 Sr.
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